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DAS TITELBILD - THEMA 
 

Kreativität schafft Kreativität und begeistert Kinder! 
 

Die engagierten Betreuer/innen in der offenen Ganztags-
betreuung nutzen das, um ihren Zöglingen den Aufent-
halt angenehm, interessant und lehrreich zu gestalten. 
Dieser Einsatz wird meist nur durch deren eigenes Enga-
gement getragen und überwiegend durch die Spenden-
bereitschaft großzügiger Eltern finanziert.  
 

Für die Kinder - da geht‘s um die Wurscht... 

 

Die Mädels von der Grundschule Pilsach nutzen fürs 
Funding auch die Gelegenheiten der Gewerbeschau, um 
die vom Metzgermeister Atzmannsdorfer gespendeten 
Weißwürste zum Frühstück anzubieten. Die Einnahmen 
daraus fließen zu 100% in dieses BUSINESS-NEWS Pro-
jekt zur Förderung der OGTS. 
 

 
 
… und um die Feuerwehr! 
 

Der Erlös vom Weißwurst-Frühstück in Sengenthal 
kommt der Sengenthaler Feuerwehr zugute. 
 

Die schmackigen Würste werden übrigens von den ge-
sponserten Brez‘n aus den Backstuben Härtl, Strobl und 
Lang auf deren Weg durch den Gaumen begleitet...  
 
Wer schafft die meisten Würst‘? 
 

Als Besucher der Veranstaltungen in Sengenthal und 
Pilsach erhalten Sie übrigens ein GRATIS-LOS, mit dem 
sie an den Verlosungen der teilnehmenden Betriebe und 
auch für kostenlose HELI-RUNDFLÜGE über Neumarkt 
teilnehmen. Mit einer kleinen Spende für Ihr Los können 
Sie die beiden Funding-Projekte zusätzlich unterstützen. 
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Liebe Leser , 
liebe Geschäftspartner,   
liebe Freunde und  
Nachbarn, 
 
nur 2 Jahre ist es her, dass wir die Gewerbeschau 
Pilsach eine Woche vor Termin absagen mussten. 
Wenn man zurückdenkt, wie rasend die Zeit vergan-
gen ist möchte man meinen, es wäre erst gestern 
gewesen. Aber vielleicht liegt das auch nur daran, 
dass mit der Organisation der diesjährigen Ver-
anstaltung(en) wieder alle Erinnerungen wach ge-
worden sind. Erinnerungen an die letzte grandiose 
Veranstaltung 2019, bei der wir am 31. März von 
frühsommerlichen T-Shirt-Temperaturen und strah-
lendem Sonnenschein und mehreren Tausend tollen 
Besuchern verwöhnt wurden. Erinnerungen, auch an 
die 2020 in den Startlöchern stehende 
Veranstaltung, die 

mit noch mehr Ausstellern mindestens 
ebenso erfolgversprechend war.  
 
Jetzt dürfen wir schon in wenigen Tagen wieder auf 
gleich zwei Veranstaltungen blicken, für die wiede-
rum viele engagierte regionale Firmen, Vereine, Insti-
tutionen, Attraktionsanbieter und Versorger mit 
einem reichen Angebot an Informationen, Job- und 
Ausbildungsgelegenheiten, mit Unterhaltung, Gesel-
ligkeit, Spiel, Speise, Trank und Sozialem am Start 
stehen und keine Mühe scheuen, den Besuchern ihr 
Bestes zu bieten.  
 
Helikopter-Rundflüge mit dem erfahrenen Berufspi-
loten Tobias von Wolffersdorff aus Sengenthal, die 
vielen Verlosungsangebote zum Gewinn von interes-
santen Preisen, die Auftritte von Alexander Radecks 
Zirkusartistikgruppe ARTICO oder auch das, musika-
lisch von „Schain, Wampat Schlampat“ untermalte 
Benefiz-Weißwurstfrühstück und eine Podiumsdis-
kussion (nur in Sengenthal) u. a. mit Landrat Willibald 
Gailler und dem Bayerischen Finanz- und Heimatmi-
nister Albert Füracker werden dafür sorgen, dass 
dieser Tag wieder sehr kurzweilig ist. So freuen wir 
uns schon riesig darauf, nach langer Pause endlich 
wieder einen Tag mit euch verbringen zu können und 
grüßen euch mit einem herzlichen  
 
„Bis bald in Sengenthal und Pilsach“ 
 
Euer Ed Sheldon für alle Beteiligten 
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INFORMATION - GESELLIGKEIT - FUN 

AKTUELLE KURZ-ÜBERSICHT (zum Red.-Schluss am 25.02.‘22) 
 
 

Einlass ab 09.30 Uhr - mit Ausgabe von Gratislosen an alle Besucher! 
 Um eine freiwillige Spende für die Begünstigten wird gebeten 

(FFW Sengenthal und OGTS Pilsach)  
 

10.00  Begrüßung der Schirmherren Albert Füracker und Willibald Gailler  
sowie der zahlreichen Ehrengäste durch Ed Sheldon (Orga) 

 

10.15 Kurze Eröffnungsansprachen durch Bürgermeister und Schirmherren 
mit anschließendem Rundgang  

 

10.30 Benefiz Weißwurst-Frühstück mit Frühschoppen-Gaudi… 
 Die Weißwürste für beide Gemeinden sind gespendet von   
 der Metzgerei Atzmannsdorfer, Pilsach 

 

 SENGENTHAL frühstückt zu 100% für die FFW SENGENTHAL 
(gespendete Brez‘n kommen vom  
Bäcker Härtl, Reichertshofen) 

  

 PILSACH fördert zu 100% die OGTS (die Brez‘n haben die 
Bäcker Lang aus Pilsach und Strobl aus Laaber spendiert) 

 

11.00 Verlosung* der HELI-GARTIS-RUNDFLÜGE 
 Weitere Verlosungen* wie  CABRIOLET-Wochenende, Glücksrad und 

vieles mehr über den ganzen Tag…) 
 

11.30 Podiums-Diskussion in Sengenthal(!) zu regionaler Wirtschaft und 
Sozialem mit: 

 Staatsminister Albert Füracker, MdL - Landrat Willibald Gailler -  
Johann Bögl (Max Bögl Gruppe) - Dominique Kinzkofer (SWN) -  
Markus Buoretsch (Greenovative GmbH) - Michael Gruber (BBV) -  
Ursula Hammerbacher (IHK) - Gerhard Ulm (HWK) 
Moderation: Ed Sheldon (BUSINESS NEWS NEUMARKT-regio) 

  
 

Ab Mittag gibt es neben Speis und Trank gute Unterhaltung mit 
Artico Zirkus-Artistik (Boden- / Luft- Showeinlagen)  
ASC-TANZ-MÄUSE‘ und ‚JUMPER‘ in Sengenthal  
Fahrradcodierung der Polizeiinspektion Neumarkt 
Autogrammstunde und Lesung aus Dr. Frank Prägers und Doris Distlers  

humorvoll mundartlicher Aufarbeitung eines Teils Neumarkter  
Geschichte in „Liberté am Blomenhof“ (siehe Anzeige S. 7) 

 
 

(*) Verlosungen 
 Die Preisvergabe an Gewinner unter 18 Jahren erfolgt i.d.R. an eine  

erziehungsberechtigte Begleitperson. 

Ehrengäste: 
 

 
Albert Füracker (MdL),  

Staatsminister der Finanzen und für Heimat 
Willibald Gailler, Landrat 
Günter Müller, Stellvertreter des Landrates 
 

Johann Bögl, Gesellschafter Firmengruppe Max Bögl 
Markus Buoretsch, GF/CEO Greenovative GmbH Nbg. 
Dipl.-Ökonom Dominique Kinzkofer, SWN Energie GmbH 
Gerhard Lindner, Direktor AOK Bayern, Regensburg 
 

Silke Auer, GF IHK Regensburg / Kehlheim 
Ursula Hammerbacher, Gremiums-Vorsitzende IHK NM 
Stefanie Haubner, Vorsitzende der Wirtschaftsjunioren NM 
Alexander Stahl, GF Handwerkskammer Niederbayern / OPf. 
Michael Berchtold, Handwerkskammer Niederbayern / OPf. 
Patrick Brandl, GF Kreishandwerkerschaft Neumarkt 
Gerhard Ulm, Vizepräsident HWK Niederbayern / OPf: 
Michael Gruber, Kreisobmann BBV Neumarkt 
 

Susanne Hierl (MdB),  
Abgeordnete in den Deutschen Bundestag 

Albert Deß, MdB + MdEP a.D. 
Alois Karl, Abgeordneter in den Deutschen Bundestag a.D. 
Heidi Rackl, Gesellschafts-, Kultur- u. Sportausschuss LKR NM 
 

Pol.-Dir. Michael Danninger 
Michael Gottschalk, Abteilungsleiter im Büro des Landrats 
Josef Möges, Verwaltungsdirektor VG NM 
 

Thomas Thumann, Oberbürgermeister Neumarkt OPf. 
Markus Ochsenkühn, 1. Bürgermeister Neumarkt OPf. 
Peter Bergler,  1. Bgm. Berg b. Neumarkt i.d.OPf. 
Werner Brandenburger,  1. Bgm. Sengenthal 
Horst Kratzer,  1. Bgm. Postbauer-Heng 
Ludwig Lang,  1. Bgm. Lauterhofen 
Peter Meier,  1. Bgm. Deining 
Thomas Meier,  1. Bgm. Berngau 
Christian Schmid,  1. Bgm. Velburg 
Andreas Truber, 1. Bgm. Pilsach 
Alois Scherer, Altbgm. Deining 
Wolfgang Wild, Altbgm. Berngau 
Adolf Wolf, Altbgm. Pilsach 

Die ersten Bürgermeister Werner Brandenburger (mit gelbem Plakat) und Andreas Truber 
(rotes Plakat) laden 2022 zum Besuch der Gewerbeschauen nach Sengenthal und Pilsach ein. 
Peter Bergler (2.v.r.) möchte die Veranstaltung 2023 in Berg und Ludwig Lang (re.) 2024 in 
Lauterhofen ausrichten. Thomas Meier (li.) und Peter Meier (2.v.li) wollen 2023 und 2024 
dazustoßen. Ed Sheldon soll auch künftig die Organisation übernehmen. Foto: Andreas Meyer 

Andreas Truber  
Erster Bürgermeister Pilsach 
Veranstalter 2022 

Werner Brandenburger  
Erster Bürgermeister Sengenthal 
Veranstalter 2022 

Ed Sheldon 
Gewerbeschau-ORGA  

Thomas Meier 
Erster Bürgermeister Berngau 

Allen Teilnehmern wünschen wir erfolgreiche und allen Besuchern informative und unterhaltsa-
me Gewerbeschauen -  2022 in Sengenthal und Pilsach und bald schon auch bei uns...  
 

Wir freuen uns auf Sie! 

Peter Meier 
Erster Bürgermeister Deining 

Peter Bergler 
Erster Bürgermeister Berg 

Ludwig Lang 
Erster Bürgermeister Lauterhofen 

Reiches Speisen- / Getränkeangebot 
Grill, Fischgrill, Crepes, Flammkuchen, Molke-
reiprodukte, Ital.-Kaffeespezialitäten, Kuchen, 
Gansbräu- und Lammsbräu-Durststiller  
für jede Altersgruppe und (fast) jeden Ge-
schmack, private regionale Brauleckereien 
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Das Wichtigste in Kürze: 



 

 

Teilnehmer, Sponsoren.  
Stand: 14.02.2022 

Teilnehmer Sengenthal und Pilsach 
Teilnehmer Sengenthal am 27.03.2022 
Teilnehmer Pilsach am 03.04.2022 
Virtuelle Teilnehmer / Sponsoren 

HELI-RUNDFLUG 
TICKET-VORVERKAUF: 
 

HELI - S.T.E.P.  Tobias von Wolffersdorff 
Geschäftsführer / Pilot 

Holzgartenstr. 8 / 1. OG 
(Maybachmuseum) 
92318 Neumarkt i.d.OPf. 

Telefon: +49 (171) 118 4120  
E-Mail: fly@heli-step.de  
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Aiwanger 
SÜDWESTCHINESISCHE PROVINZ GILT  
ALS ATTRAKTIVER WIRTSCHAFTSSTAND-
ORT UND ZUVERLÄSSIGER PARTNER  
 
Das Bayerische Wirtschaftsministerium 
hat den hochrangigen Dialog mit der süd-
westchinesischen Provinz Sichuan vertieft. 
In einer Videokonferenz haben sich mehr 
als 70 Vertreter aus Wirtschaft und Ver-
bänden, Politik und Verwaltung sowie des 
Konsularischen Korps aus Bayern und 
Sichuan  ausgetauscht. In der wirtschafts-
starken Provinz mit seiner Hauptstadt 
Chengdu (16,3 Millionen Einwohner) le-
ben etwa 84 Millionen Menschen, die ein 

Bruttoinlandsprodukt von 740 Milliarden 
Euro erwirtschaften. Zum Vergleich: China 
gesamt erzielt laut de.statista.com 14.866 
Milliarden US-Dollar. 
  
Vorträge hielten neben dem Staatsminis-
ter unter anderem der Vizegouverneur 
von Sichuan, Li Yunze, Tong Defa, chinesi-
scher Generalkonsul der VR China in Mün-
chen, Uwe Michel, Executive Vice Presi-
dent der Allianz SE, Stefan Bögl, Vor-
standsvorsitzender der Max Bögl Gruppe 
sowie Huijie Shang, Vize-Präsident von 
Siemens China. 
 
Im Zuge der Konferenz erklärte Bayerns 

Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger: 
"Sichuan ist ein attraktiver Wirtschafts-
standort für bayerische Firmen und ein 
zuverlässiger Partner. Wir halten den 
Dialog gerade auch in diesen herausfor-
dernden Zeiten lebendig und wollen unse-
re Partnerschaft weiter nachhaltig stär-
ken." Zahlreiche bayerische Unternehmen 
hätten das enorme Potential Sichuans 
frühzeitig erkannt und sind dort seit vielen 
Jahren erfolgreich tätig. Aiwanger: „Die 
Wirtschaft schätzt die Provinz seit langem 
als wirtschaftlich starken und zuverlässi-
gen Partner für ihre vielfältigen Kooperati-
onsprojekte.“ 
 
Unter anderem ist die Allianz SE als erstes 
ausländisches Versicherungsunternehmen 
mit einer 100-prozentigen Gesellschaft in 
Sichuan aktiv. Siemens betreibt in Cheng-
du neben einer Digitalen Fabrik auch 
mehrere Innovationszentren und auch die 
Max Bögl Gruppe betonte die gute Zu-
sammenarbeit und geht gemeinsam mit 
dem Partner Xinzhu aus Sichuan neue 
zukunftsweisende Wege mit einer Mag-
netschwebebahn für den Personennah-
verkehr. Nürnberg und Chengdu sind über 
eine direkte Zugverbindung bereits zuneh-
mend stärker miteinander verbunden. 

BAYERN VERTIEFT  
WIRTSCHAFTS-DIALOG MIT SICHUAN 

Im Bild: Das TSB – Transport System Bögl (Foto: Firmengruppe Max Bögl) 
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für eine  
 
 

KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und diesen  

Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 

1. Bgm.  
Peter Meier 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

1. Bgm.  
Thomas Meier 

StMin / MdL 
Albert Füracker 

1. Bgm. Werner 
Brandenburger 

1. Bgm. 
Peter Bergler 

1. Bgm.  
Andreas Truber 

1. Bgm.  
Ludwig Lang 

2. Bgmin. 
Gertrud Heßlinger 

1. Bgm. Markus 
Ochsenkühn 

 

Afroditi‘s & Dimi‘s 

Restaurant 

Mittlerer Ganskeller 
Obere Marktstraße 9, 92318 Neumarkt 

 
 

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch  



 

 

NEUMARKT, biz.n|BRK. Mit einem Mit-
gliederanteil von etwa zehn Prozent der 
Gesamtbevölkerung ist das BRK gut auf-
gestellt im Landkreis. 294 hauptamtliche 
und 3.000 ehrenamtliche Mitarbeiter  
konnten mit nur wenigen pandemiebe-
dingten Ausfällen den Betrieb zu jeder 
Zeit gut aufrecht erhalten und die Ver-
sorgung der Bevölkerung sicher stellen 
freuten sich Landrat Willibald Gailler als 

Kreisvorsitzender,  die stellver-
tretende Kreisgeschäftsführe-
rin Jutta Birkl und Kreisge-
schäftsführer Klaus Zimmer-
mann (v.l.n.r.) beim Presseter-

min  zur Vorstellung des BRK-Jahres-
berichts. 18.883 Einsätze der Rettungs-
wachten  Neumarkt, Parsberg, Berching 
und Hörmannsdorf erfolgten ebenso 
engagiert, wie die Versorgung von 8.952 
Blutspendern und fast 16.000 Fahrten 
mit Spezialfahrzeugen u. a. für Dialysepa-
tienten sowie Arzt- oder Einkaufsfahrten 
für Patienten mit stark eingeschränkter 
Bewegungsfreiheit. Wer sich für einen 

der vielen interessanten Dienste des BRK 
interessiert oder mehr wissen möchte: 
www.BRK-Neumarkt.de oder  
einfach mal anrufen: 09181 - 483 0 

NEUMARKT, biz.n|IHK. Die Mitglieder 
des IHK-Gremium Neumarkt ziehen in 
ihrer Sitzung zum zurückliegenden 
Geschäftsjahr 2021 trotz gewisser Ver-
unsicherungen durch Arbeitsbehinde-
rungen wegen dem Rohstoffmangel 
speziell in der Industrie und in der 
Bauwirtschaft und zwei Jahre lang 
andauerndem Maßnahmenwirrwarr 
eine durchwegs positive Bilanz. "Wir 
mussten immer wieder Flexibilität und 
einen langen Atem unter Beweis stel-
len", fasste Gremiumsvorsitzende Ur-
sula Hammerbacher die Unternehmer-
stimmen zusammen. Anstatt geplante 
Investitionen umzusetzen, hätten viele 
der Betriebe mit Improvisationstalent 
auf beständig ändernde Vorschriften, 
pandemiebedingte Preissteigerungen 
oder Lieferschwierigkeiten regieren 
müssen. Susanne Hierl, CSU-
Bundestagsabgeordnete der Landkrei-
se Neumarkt und Amberg-Sulzbach, 
informierte in einem Gastvortrag über 
ihre politische Arbeit in Berlin und ihre 
Sicht auf den Koalitionsvertrag. Den 
Betrieben in der Region sicherte sie ein 
stets offenes Ohr für ihre Anliegen zu.  

Hard to get statt just in time  
 
Nicht die Einkaufskonditionen waren 
das vorrangige Thema, sondern ob 
überhaupt Materialien eingekauft wer-
den konnten. "Selbst Spanplatten wur-
den zur Mangelware", zeigte sich Ham-

merbacher überrascht. Für den Büro-
möbelhersteller Hammerbacher GmbH 
erhöhte der Trend zum Homeoffice 
zwar die Auftragszahl, die Umfänge 
hingegen wurden kleiner. Branchen-
kollege Christian Bock, Geschäftsführer 
der Bock 1 GmbH & Co KG und Her-
steller für Büromöbelkomponenten, 
berichtete über Preissteigerungen z. B. 
bei Aluminium oder Kunststoffgranulat 
von bis zu 100 Prozent. Aber auch der 
steigende Preis für Frachtraum stellt 
Unternehmer vor schwer kalkulierbare 
Herausforderungen. Das alles treibe 
den Preis in die Höhe, verzögere Liefe-

rungen und müsse mehrmals an Kun-
den kommuniziert werden. "Wir sind 
mit einem blauen Auge davongekom-
men, aber man muss ständig am Ball 
bleiben und improvisieren", sagte 

Gerhard Bodensteiner 
von der OM-Klebe-
technik GmbH.  
 
Geparkt statt gepackt  
 
Insbesondere die Tou-
rismusbranche kämpft 
aber noch immer. "Ein 
Reiseverbot bedeutet 
für uns fast ein Arbeits-

verbot", sagte Patricia Ehbauer, Ge-
schäftsführerin der Merz Reisen 
GmbH. Vergangenes Jahr parkten die 
Reisebusse am Firmengelände, anstel-
le Urlauber zu ihren Zielen zu bringen.  
"Ich bin keine Unternehmerin mehr, 
sondern nur noch Antragstellerin", 

zeichnete Ehbauer ein Bild der Situati-
on. Sie freue sich darauf, wenn ihre 
Kunden wieder ihre Koffer packen 
können und sie endlich wieder Reisen 
für den aktuell so wichtigen Ausgleich 
anbieten kann.  
 

Steuerplanungen der Ampel  
 
Dr. Martin Kammerer bewertete posi-
tiv, dass keine neuen Substanzsteuern 
eingeführt werden und es keine Erhö-
hung bei Einkommens-, Unternehmens
- oder Mehrwertsteuer geben soll. Mit 
dem Wegfall der EEG-Umlage zum 
Jahresbeginn 2023 wird eine IHK-
Forderung umgesetzt, die den derzeiti-
gen Anstieg der Strompreise zumin-
dest teilweise dämpfen kann. "Die 
genaue Ausgestaltung der Investitions-
prämien für Klimaschutz und digitale 
Wirtschaftsgüter sowie eine geplante 
Superabschreibung für Investitionen 
aus diesen Bereichen ist jedoch noch 
unklar", so Kammerer. "Eine echte 
Steuerreform, um im Ländervergleich 
die Wettbewerbsfähigkeit Deutsch-
lands als Unternehmensstandort zu 
verbessern, bleibt leider aus", resü-
mierte der IHK-Steuerexperte. 
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IHK-Gremiums-Unternehmen ziehen Bilanz für das vergangene Corona-Jahr  

IMPROVISIEREN STATT INVESTIEREN 

Die Gremiumsvorsitzende Ursula Hammerbacher 
und Silke Auer, die Geschäftsführerin der IHK 
Neumarkt ziehen Bilanz beim Pressegespräch. 

BRK Kreisverband Neumarkt 

JAHRESBERICHT 2021 

http://www.BRK-Neumarkt.de


 

 

MÜNCHEN, 
biz.n|StMELF|LfL, 
0223-0122 
 
Um 50 Prozent redu-
zieren will die Bayeri-
sche Staatsregierung 
den Einsatz von che-
misch-synthetischen 

Pflanzenschutzmitteln bis 
2028. Experten der Bayeri-
schen Landesanstalt für 
Landwirtschaft (LfL) haben in 
der Online-Tagung „Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln 
um 50 % reduzieren!“ erst-
mals aufgezeigt, wie dieses 
ambitionierte Ziel mit praxis-
tauglichen Maßnahmen er-
reicht werden kann. Unum-
gänglich sind Einsparungen 
bei Behandlungen von Ge-
treide und Mais. Das sind die 

Kulturen mit den größten 
Flächenanteilen. Weitere 
Entlastung bringt der ökolo-
gische Landbau mit einem 
anvisierten Flächenanteil von 
30 % bis Ende des Jahr-
zehnts. 
 
Das hoch gesetzte Reduzie-
rungsziel kann laut LfL-
Präsident Sedlmayer durch-
aus erreicht werden. Dafür 
leistet die Umstellung auf 
Ökolandbau den größten 
Beitrag. 30 % Ökofläche sol-

len es bis 2030 werden. Zu-
sätzlich sind Reduktionen im 
konventionellen Ackerbau 
notwendig. Mit gesunden, 
weniger krankheitsanfälligen 
Sorten und Prognosemodel-
len können beispielsweise 
Behandlungen gegen fungizi-
de Krankheitserreger vermie-
den werden. Unkraut hacken 
statt spritzen liegt in Reihen-
kulturen im Trend, heute 
schon mit automatisch ge-
steuerten Hackgeräten, zu-
künftig auch mit Robotern. 
Im Getreide kann auch im 
konventionellen Anbau ein 
Striegel gegen Verunkrau-
tung eingesetzt werden, im 
ökologischen Landbau ist 
dies gängige Praxis. Mit mo-
dernen Geräten seien Pflan-
zenschutzmittel wesentlich 

zielgerichteter und effizienter 
einsetzbar, wenn beispiels-
weise mit automatischen 
Lenksystemen und Section 
Control unnötige Überlap-
pungen beim Spritzen ver-
mieden werden. Sind auch 
pflanzenbauliche Maßnah-
men wie die Fruchtfolgege-
staltung zentral, verhindert 
eine erweiterte Fruchtfolge 
Probleme mit Verunkrautung 
und Krankheitsdruck. 

10| BUSINESS NEWS 

Landesanstalt für Landwirtschaft will           CHEMISCH-SYNTHETISCHE  
PFLANZENSCHUTZMITTEL UM 50% REDUZIEREN 

Fotos: Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL)  



 

 

NEUMARKT 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
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An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 

 

HERAUSGEBER, Redaktion, für eigene Inhalte verantwortlich, Konzept,  
Layout, Druck, Anzeigenverwaltung: 
 

| ED SHELDON 
Eschertshofen 24, 92367 Pilsach 
Telefon: +49 177 5363 482,  
E-Mail: info@BNNM.de, Internet: www.BNNM.de 
 

AUFLAGE 
gesamt / an Haushalte direkt / Andere Vertriebswege / Erscheinungsweise:  

10.500 / ca. 10.000 / Rest / monatlich 
 

ANZEIGEN 
Es gelten die jeweils aktuellen, in den MEDIA-Daten des BNNM.de unter http://www.bnnm.de/bn-
archiv.htm veröffentlichten Konditionen. Mit Erscheinen neuer Mediadaten verlieren alle vorherigen 
Preislisten und Konditionen deren Gültigkeit.  Abo-Buchungen sind bis zu deren Auslaufen von nicht 
inflationär bedingten Preiserhöhungen ausgenommen.  
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...weil die Jugend unsere 
Zukunft ist. 



 

 

Schweinebauch mager  100g -,63 € 

frisch oder gepökelt     

Schweinshaxen     100g -,43 € 

frisch oder gepökelt     

Hausmacher         100g -,83 € 

rot und weiß            

Fleischsalat       100g -,69 € 

täglich hausgemacht           

Kochsalami        100g 1,09 € 

deftig und gut      

Schäufele       100g -,63 € 

der klassische Sonntagsbraten    

Gelbwurst      100g -,83 € 

Meisterklasse kesselfrisch            

Delikatessleberwurst     100g -,83 € 

Spitzenklasse          

Rauchpeitschen          100g 1,09 € 

mit grobem Pfeffer      

Freundliche 
 

 Mobilleiter/in 
 

 Fleischerfachverkäufer/in 
 

  Lehrlinge 
 für Verkauf und Produktion 
 
1./ 2./ 3. Lehrjahr: 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 

auch zum Anlernen, zu  
Spitzenkonditionen gesucht 
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Frische Blut- und  

Leberwürste,  
Sauerkraut und Kesselfleisch. 


